
Ein halbes Leben in Tsingtau

Minna Günther (1886 –1960)
Name: Minna Louise Günther
Geboren: 22. Februar 1886 in Prerow
Religion: evangelisch-lutherisch
Familienstand: ledig
Auswanderung: 1906, alleine
Auswanderungsgrund: dem Verlobten nachgereist
Wohnort: Tsingtau (China)

Familie
Eltern: Johann Heinrich Ferdinand Günther, *11.10.1851 Wieck
Johanne Maria Auguste Henk, *22.7.1857 Prerow
Heirat: am 18.10.1906 in Tsingtau
Ehemann: Otto Ludwig Wilhelm Stielow, *2.1.1870 Rostock
Kinder: Werner, *1907 in Tsingtau; Otto, *1909 in Tsingtau; Marielis, *1921 in 
Wilhelmshaven

Die Familie Günther kam 1880 aus Mecklenburg nach Wilhelmshaven. Vater Ferdinand 
fand Arbeit als Schiffszimmermann in der Werft. Minnas Geburt wurde am 22. Februar 
1886 in Prerow dokumentiert; vermutlich beim Besuch der Eltern.
In Wilhelmshaven lernte Minna den Maschinisten Otto Stielow kennen, der sich bei der 
Marine auf eine Ostasienreise vorbereitete. 1906 verlobten sie sich und Otto reiste nach 
Tsingtau, um dort seinen Dienst anzutreten. Kurze Zeit später folgte Minna ihm. Am 18. 
Oktober heirateten sie in Tsingtau. Bereits 1912 kauften sie dort ein Haus. Von nun an 
führte Minna ein großes Anwesen, sicherlich mit chinesischem Hauspersonal. Der Familie 
ging es wirtschaftlich gut. Während des Ersten Weltkrieges geriet Otto in Gefangenschaft. 
Minna war allein mit den Söhnen in Tsingtau. 1920 kam die ganze Familie zurück nach 
Wilhelmshaven, doch schon 1923 fand Otto wieder Arbeit in einer Im- und Exportfirma in 
Tsingtau.
Minna arbeitete ab 1927 als Handarbeitslehrerin an der Deutschen Schule. Ihr Gehalt 
wurde mit dem Schulgeld der 1921 geborenen Tochter verrechnet. Die Schülerinnen 
liebten ihre Lehrerin, weil sie während der Strick- oder Häkelarbeiten viele Geschichten 
erzählte. Als die Firma, für die Otto arbeitete, in Konkurs ging, eröffnete Minna die Pension 
„German house“, die sie als anerkannte Wirtin und Köchin allein führte. 1937 starb Otto. 
Minna verließ Tsingtau 1950. Sie starb 10 Jahre später in einem Seniorenheim in 
Wilhelmshaven.

Gestorben: 19. September 1960 in Wilhelmshaven

Verfasserin: Gerlinde Pehlken


